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FAZ I E LLE ASPE KTE DER SCH I CHTFOLGE DER WÖRSCHACHER GOSAU 

E . POBER , Wien 

D ie postgosauische Tektonik verursacht in die sem Go

sauvorkommen . die lückenhafte Verbre itung e inze lner Schicht

gl ieder . Dieser Umstand und die te i lwe ise schlechte Auf 

ges chlos senhe it erschweren e inerse its die strat igraphische 

Abgren zung der Serien und setzen andererseits der Fa z ie s 
analyse Grenzen • 

. Das Gosauvorkommen wird von dre i  verschiedenen Faz ie s 

komplexen aufgebaut . Der älteste , f lächenmä ß ig über

wiegende Komplex , der durch grobklastische Sed imente be 
herrscht wird , ist in e inem al luvialen bis _ f lachmar inen 

Mil ieu abge lagert worden •. Das älteste nachgewiesene 

Niveau ist Mitte l- bis Obercon iac ; das Ende dieses Sedi

mentationskomplexe s l iegt im Campan . Eine Flyschent

wicklung , bestehend aus Schichten in Nierentaler Fa z ie s  
und e iner j üngeren Mergel-Sandste in-Fo lge ( des Ze itab

schni ttes Campan bis  U-Maastricht , dokument iert e ine 

Per iode verstärkter tekton i scher Aktivität . Den strat i

graph ischen Abschluß bilden d ie Alttert iärab lagerungen , 

die nur in sehr g'er ingem Umfang aufge schlos sen s ind . 

1 .  Alluvial - flachmar iner Komp lex 

Dem Komp lex der mächt igen Konglomeratser ien ent

sprechen wechse lhafte Ablagerungspro zesse : das Sed i

mentat ionsgeschehen wird e iner seits durch e in hohe s 

Angebot an Grobklastika aus dem kalkalp inen Raum do 
miniert , andererse its s ind durch die E inschaltung 
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fos s i lreicher Merge l -Sandste in-Ser ien innerhalb der Konglo

meratabfolgen mar ine Einflüsse nachwe isbar . Der räuml iche 

Ablauf dieses transgre s s iven und regre s s iven Geschehens 

konnte al lerdings noch nicht erfaßt werden . Faziesbilder , 

wie s ie der Auf s chluß Rohrmoos l ie fert , ze igen , daß lo-

kal mar ine , brackische und limn ische Sedimentationsbe 

dingungen einander innerhalb kur zer Zeit abge löst haben 
müs sen . 

Innerhalb der Konglomeratentwicklung l&s sen s ich 

zwei Konglomeratserien mit mehr oder minder e igenständ i 

ger l itho fa z ie l ler Ausbildung unter sche iden ( s - POBER 

1 9 8 2 : 1 5 7 f . ) .  In ihrem Komponentenspektrum be stehen ke ine 

größeren Differenzen , außer daß geringfügig exotische s 

Material im zwe iten Konglomerattyp hinzutritt . 

1 . 1 .  Der erste Konglomerattyp , das " Grundkonglomerat " 

Der erste Konglomerattyp ist überwiegend durch schlecht 

sor t ierte Kiese mit wechse lndem Rundungsgrad der Kompo

nenten und fehlender interner S truktur der oft kaum von

einander abgegrenzten Bänke gekennze ichnet . So lche 

l ithofaz iellen Merkmale lassen ger inge Transportwe iten 
und rasche Ablagerung e ine s hohen Sedimentangebots an
nehmen . So lche Bedingungen s ind etwa im Bere ich von 

al luvial fans ( Schwemmfächer-Ablagerungen ) gegeben . Für 

die basale Konglomeratserie kann an e in solche s Ablage 

rungsmil ieu gedacht werden , obwohl d ie dafür charakte

rist ischen debr is flow - Sed imente ( RUST 1 9 7 8 : 6 1 0 ) , die 

als matr ixge s tützte Kiese mit schlechter Sort ierung , 

schlecht gerundeten Komponenten , fehlender Bankung und 

Imbr ikat ion ( Faz ies Gms im Fa z iescode nach MIALL 1 9 7 8 , 

RUST 1 9 7 8 ) auftreten sol lten , nicht in typischer Aus 
b ildung vorhanden s ind . Das Fe inkorn- und Tonangebot 

war hier nicht groß genug , um typ ische debr is f lows 
entstehen zu lassen . Mögl iche Ur sache dafür s ind erstens 

im Materialangebot de s Lie fergeb ietes zu suchen ( Karbo- · 

natge ste ine ! ) , zwe itens treten in unteren Fächerab

schnitten debr is flows zurück . 
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In den sandigen Zwischenlagen des Konglomerats können 

( im Westen des Geb iete s )  planktonische Foramin i feren 

ge funden werden . Im Hangenden des Grundkonglomerats 

s ind an e tl ichen Ste llen m�rine S ande und Merge l  ( die 

im letztj ähr igen Bericht als " Untere graue Merge l und 

Sandste ine n zusammenge faSt wurden ) aufge schlos sen . Diese 

Beobachtungen - das Ver zahnen l itoraler Sedimente mit 
dem Konglomerat - können als Hinwe is darauf ge lten , daß 

die Schüttung der Konglomerate zuminde st te ilwe ise in 
e in mar ines Mi l ieu erfo lgt ist . D ie Sedimentat ion wurde 

dabe i von al luvialen Pro zes sen be·st irnrnt . Solche " coastal 

alluvial fans � ( RUST 1 9 7 9 : 1 0 ,  in der L iteratur me istens 

al s fan de lta be ze ichnet ) brauchen s ich l ithofaziell von 

al luvial fans nicht zu untersche iden . 

1 . 2 .  zwe iter Konglomerattyp 

In diesen Ser ien überwiegen hor i zontal gehankte Konglo

merate mit kornges tüt ztem G.efüge und Imbrikation ( das 

entspr icht der Fa z ie s  Gm nach MIALL ) , daneben treten 

schrägge schichtete Kiese mit ebenen und trogförmigen 

sets ( Faz ies Gp und Gt ) und Sandste inzwischenlagen 

mit ebenen und trogförmigen Schrägschichtungssets und 

Rippe lsch ichtung auf ( Fazies Sp , S t , Sr , MIALL 1 9 7 8 : 5 9 8 ) . 

Diese Konglomeratausbildung kann als proximale braided 

river - Ablagerung interpre t iert werden ( Kiesbankfa z ie s ) , 

wobe i s ich die Ser ien mit dem Scott-Mode ll (MIALL 1 9 7 8 : 5 9 9 , 

600 ) für proximale braided stream - Ablagerungen ver
gleichen las sen . ( Bra ided stream - Ablagerungen s ind zwar 

nicht auf Flußsysteme s .  str . beschränkt , s ie f inden 

s ich ebenso - foss i l  nicht unter sche idbar - im Kontext 

von al luvial fan s  und in alluvial plains ) .  



- 1 3 2 -

1 . 3 .  Marine Sandste ine 

Zu den Sedimenten , d ie im let zten Bericht als " Untere 

graue Mergel und Sandste ine " zusammenge faS t wurden , 
zählen me ist feinkörnige , mar ine ( an planktoni schen 

Foraminiferen re iche ) Kalksand ste ine , die Chromit 

führen . Ihr flächenmäß iger Umfang ist sehr ger ing , 

d ie Stel lung zu den anderen Go sauschichten ist nicht 

e indeut ig zu klären . S ie können fallwe i s e  ins Campan 

e ingestuft werden und stel len so vermutl ich das j üngste 

Schichtgl ied de s ersten Fazieskomplexe s dar . 

2 .  F lyschgos au 

2 . 1 .  Schichten in N ierentaler Faz ie s  

Wahrsche inl ich noch im Unteren Campan beg innt d ie Sedi

mentat ion der Schichten in Nierenta ler Fa z ie s  und hält 

bis ins untere Obercampan an . Die Serie ist sehr lücken

haft erhalten und auß erdem wegen ihre s mergeligen Cha 

rakter s schlecht er schlos sen . Es hande lt s ich um e ine 

turb iditi sche Sands te in-Merge l-Folge . Al lerdings s ind 
. 

ke ine vo llständ igen BOUMA- Zyklen zu beobachten ; e in 

gröberer uns trukturierter , nur gradierter a-Abschnitt 

tritt nur selten
. 

( in etwas mächt igeren Sandste inbänken ) 
auf , die Zyklen beginnen i . a .  mit dem laminierten h-Ab
schnitt . 

2 . 2 .  Merge l-Sandste in-Folge 

Diese j üngere Serie ( mit Mikrofaunen des 0-Campan bis  

U-Maastr icht -Bereiches )  zeigt ebenfal l s  turbiditischen 

Charakter , aber proximalere Fa z ie smerkmale ( s .  Bericht 
1 9 8 2 ; Sand/Ton-Verhä ltn is grö ßer als 1 ,  grob- bis 

mitte lkörnige Sandste in� , thinn ing upward sequences , 
Geröl lmergellagen ) .  Ihre Ausb ildung läß t s ich als 

relat iv hangnahe , r innendominierte Fa z ie s  de s Mid-Fan 

bis Inner Fan - Bere iche s , für den auch die hier auf

tretenden O l isthostromlagen charakter i st isch s ind , 

interpretieren ( vgl . WALKER 1 9 7 8 , KRUIT et al . 1 9 7 5 ) . 



- 1 3 3 -

3 .  Alttert iär 

Das j üngste nachgewiesene Niveau b ildet e in Oli stho

s trom alttertiären Alters ( JANOSCHEK 1 9 6 8 : 1 4 7 ) . Die 

Komponenten s ind vorwiegend paleo zäne Riffkalke ( cha

rakterist ische Foraminiferenfauna mit pfe i lertragenden 

Rotali iden , Rotalgen , Koral len , Bryo zoen ) ,  die s ich in 

ihrer Fazies un� Biogenführung gut mit j enen paleo zänen 

Riffkalken vergle ichen las sen , d ie weiter im Osten 

der Nördl ichen Kalkalpen be schr ieben wurden und als 

Kambühelkalk be z e ichnet werden ( PLÖCHINGER 1 9 6 7 : 5 4 , 

LEIN 1 9 8 2 ) . Ähnl iche Typen treten als  Komponenten in den 

Lithothamnienbrecc ienhori zonten der Mittleren Gie ßhübler 

Schichten auf ( SAUER 1 9 80 : 9 2 f . ) .  

Es i s t  auffä l l ig , daß die Komponentenas so z iation e iner 

Schelfkarbonatserie ( Rotalgen , Bryo zoen , Orbito iden ) 

als re ich l ich vorhandener B iogenschutt auch schon in 

den Sandste inen der oben be schriebenen Merge l S andste in 

Folge auftritt . 
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